
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 85 (1959)

Heft: 23

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 17.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


vermochten. In wiederholtem Verhör hielt
Hamilkar hartnäckig an seiner Ueberzeu-

gung fest, daß die Menschheit durch den

Fußball in keiner Weise gefördert werde,
daß die höchsten Güter der Kultur vielmehr
aus dem gemeinsamen Urgrund unserer
Zivilisation, aus der Antike und dem
abendländischen Mittelalter stammten. Man stand

vor einem Rätsel. Hamilkar wurde durch
Blut- und Urinanalysen auf Nieren und Leber

geprüft, doch stellte sich heraus, daß diese

Organe, die eine akute Geistestrübung
verursacht haben könnten, normal funktionierten.

Auch das Herz war durchaus in
Ordnung.

Auf die Frage nach seinen getreuesten Freunden

nannte Hamilkar den griechischen Weisen

Sokrates, mit dem er in täglicher
Meditation geistigen Umgang pflege. Ob er diesen

Freund zu sprechen wünsche? Ob man
ihn herschaffen solle?

«Ausgeschlossen!» gab der Kranke Bescheid.

«Denn Sokrates ist im Jahre 399 vor Christi
Geburt, des Sophismus beschuldigt, von den

Athenern zum Tode durch den Schierlingsbecher

verurteilt worden.»

«Was Sie nicht sagen!» sagte der Psychiater.
Und damit wurde Hamilkar in die Zelle

Ein Hochgenuss:
unsere ausgezeichneten

Spezialitäten im neuen Seerestaurant

zurückgeführt. Es mußten andere Mittel an

ihm versucht werden. Schließlich kam das

Aerztekonzilium überein, ihn vor den
persönlichen Entscheid zu stellen, durch das

Versprechen, den nächsten Fußballmatch zu
besuchen, die Freiheit zu erlangen, oder aber

durch die Weigerung noch länger in der
Anstalt zu verbleiben. Die Promptheit, mit
welcher Hamilkar die ihm gebotene Glückschance

von sich wies, und die logische

Durchschlagskraft, mit der er seine Ablehnung

begründete, erregten Aufsehen. Stutzig
geworden, wandten die Aerzte dem scheinbar

hoffnungslosen Fall auf einmal menschliches

Wohlwollen und Verständnis zu, so

daß es nur noch der dringlichen Fürsprache
des Schulvorstehers und des Lehrerkollegiums
bedurfte, den Patienten als geheilt zu
erklären.

Hamilkar Roggenmoos wurde auf freien Fuß

gesetzt. Durch die bittere Erfahrung klug
geworden, hütete er sich fortan wohlweislich,
sich über den modernen Sportsbetrieb im

allgemeinen und über den Fußball im besondern

jemals wieder kritisch zu äußern. Damit

er an der Seele keinen Schaden nahm,
übte er strengste Zurückhaltung. Dafür
tröstete er sich mit der Zollfreiheit der
Gedanken.

Kleine Geschichten

Kurz nach Beginn des ersten Weltkrieges
inszenierte Felix Holländer, der Dramaturg
Max Reinhardts, am Deutschen Theater in

Berlin (Wilhelm Telh. Am Morgen, als er
die Rütliszene probierte, wurde gerade der

Sieg von Tannenberg bekannt. In ganz Ber¬

lin läuteten die Kirchenglocken, und ihr
Schall drang auch in das Theater in der
Schumannstraße. Holländer hörte sie. Sofort
rief er wütend den Inspizienten:
«Wer hat denn das Glockengebimmel
angeordnet?! Im Regiebuch steht nichts davon!»
Mit einiger Mühe machte man ihm klar, um
was es sich handelte. Holländer hörte nur
mit halbem Ohr zu und schnitt den Bericht
über das historische Ereignis mit den Worten

ab:
«Auf alle Fälle - das Glockenläuten bleibt!»
Und so läuteten am Ende der Rütliszene die

Glocken von Tälern und Bergen, und die

Kritik war über den stimmungsvollen
Regieeinfall begeistert.

*
Das erste Kind: «Ich bin in Paris auf die

Welt gekommen.»
Das zweite Kind: «Und ich im Spital in
Marseille.»
Das erste Kind: «Im Spital? Was hat dir
denn gefehlt?» n. o. s.

gespritzt,
so gut gegen den Durst
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HOTEL DU LAC
Altbekannte» Familienhotel

ersten Ranges. In
unmittelbarer Nähe der
berühmten Heilquellen
und Bäder. Freier
Ausblick auf See und
Gebirge. Park, Liegewiesen,

Tennis, Orchester,
Garage.

Pauschalpreis ab 25.

Direktor: Toni Cavelti
Tel. (082) 3 35 71

Neuer Weg
zur Heilung
schmerzhafter
Hämorrhoiden

Ein berühmtes Forschungsinstitut hat einen neuen
Weg entdeckt zur Blutstillung und Heilung von
Hämorrhoiden: «Sperti Präparation H». - Dieses
neue Mittel zeigt sehr gute Resultate, selbst bei
Fällen von jahrelanger Leidenszeit. Sehr rasche
Behebung der Schmerzen, Schrumpfung der
Hämorrhoiden, prompte Blutstillung - alles ohne Chirurg.
Maßnahmen. «Sperti Präparation H» ist nunmehr
auch in der Schweiz in Apotheken und Drogerien
erhältlich. Preis der Salbe (inklusive Applikator)
Fr. 5.30. Auch in Suppositorienform Fr. 6.25.
Machen Sie noch heute einen Versuch.

WWW*

Boulevard-Restaurant

die feine,
aromatische

m> Fuchs-Butter Nasologie

RUTEX r

BITUMEN -KAUTSCHUK

flüssig und pastenförmig

schützt Balatum, Beton, Bleche, Buntmetalle, Eisen,
Holz, Karton, Kitt, Kunststein, Leichtmetalle, Linoleum,
Naturstein, Papier, Textilien, Ziegel, Zink u.a.m.

gegen Wasser, Salze, Säuren, Laugen, Temperatureinflüsse

von -35° bis +180°C, Schall, Elektrizität,
Erosion, Ungeziefer.

Anwendung: kalt, rasch, einfach, mit Pinsel, Bürste
oder Spritze,

für Autos, Bauten, Böden, Flach- und Schrägdächer,
Installationen, Metallbau, Schiffe, Tanks usw.

Wirkung: Erzeugt gleichmäßigen, elastischen, nahtlosen

Ueberzug. Geruchlos, unschädlich. Farben schwarz,

gelb, grau, grün, rot.

Aus unsern Referenzen für Schutz gegen Wasser und

Säure: Zeiler AG., Köniz; Vereinigte Drahtwerke Biel;
Ciba; Carfa, Pery; Verzinkerei Zug usw.

Verlangen Sie Prüfungsberichte,
ausführliche Referenzen unnd Prospekte.

Detailverkauf durch die betreffenden
Fachgeschäfte.

Bezugsquellennachweis.:

JAC. HUBER & BÜHLER, BIEL 3
Mattenstrasse 137 Tel. 032 3 88 33

Nasus " Ferdi national 1

Eine Varietät, die sich in Radsportkreisen
besonderer Popularität erfreut. Daneben
ganz allgemein die Nase der Erfolgreichen.
Ihre aerodynamische Form erleichtert das
Vorwärtskommen, auch wenn man "gegen
den Strom" schwimmen muss. Sehr praktisch
als Zielgerät beim Kegeln ; dafür aber höchst
unbequem bei Schnupfen I Diesen kuriert man
am besten mit TELA. TELA-Taschentücher
zum Wegwerfen sind hygienisch und
verhindern die Selbstinfektion.

2 X 10 TELA-Taschentücher in

der praktischen Sparpackung
Weiss, Rosa, Blau, Gelb oder
Reseda Fr. -.50. Mit Eukalyptus

und Menthol, antibakteriell
bestrahlt Fr. -.60.

Ein Schweizerprodukt aus Balsthal

.werden, gesund bleibe

9*Z< ~
durch eine

~4 \? KRÄUTERBADEKUR
im ärzflich geleiteten

KURHAUS mmm

BadWanqs
ST.GALLBR OBERLAND

O * I 6 I M A Ifc,,

Skifl. (ca. 125 cm3) Fr. 2.95

Badefl.(ca.250cm3) Fr. 4.60

Halbliterflasche Fr. 5.90

Literflasche Fr. 9.20

(Familienpackung)

Verzichten Sie einmal

auf das traditionelle

Einfetten der

Haut und versuchen
Sie das rein biologisch

wirkende
Tschamba-Fii.

Dieses bietet Ihnen

eine glänzende
Lösung des vereinten
Sonnenbrandschutzes

und

Bräunungsproblems.
Fleckt nicht -
fettet nicht I
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